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Expertenkreis Übergang Schule-Beruf  
Billstedt-Horn-Mümmelmannsberg 
 
 
 
 

Expertenkreis Übergang Schule-Beruf am 08.11.2021 – digitales Treffen 
 
TeilnehmerInnen:  
Marija Derek (Jugendberufsagentur), Petra Dührkoop (ReBBZ Billstedt), Alexander Gille 
(BS27/STS Mümmelmannsberg), Johanna Knöpper (Brüder Grimm Schule), Martin Peetz 
(Volkswagen Automobile Hamburg), Bettina Rosenbusch (Billenetz), Tanja Thielmann (Jugend 
Aktiv Plus/Jobsen) 
 
Protokoll und Moderation: Bettina Rosenbusch 
 
 
0. Begrüßung und Einleitung 
 
Bettina Rosenbusch begrüßt alle Teilnehmer*innen zum digitalen Treffen des Expertenkreises. 
Vor dem Hintergrund der Corona-bezogenen Situation findet der Expertenkreis auch diesmal 
nicht als persönliches Treffen, sondern als Videokonferenz statt. 
 
 
1. Aktuelle Mitteilungen 
 
Bettina Rosenbusch: 

 Die Tage der offenen Tür in Betrieben des Hamburger Osten, die der Expertenkreis in den 
letzten Jahren immer im November organisiert hat, sind dieses Jahr vor dem Hintergrund 
steigender Corona-Zahlen ausgefallen.  

 Die nächste Ausbildungsmesse Hamburger Osten findet am 08.02.2022 statt, diesmal 
wieder in analoger Form in den Räumen des Kulturpalast. Die teilnehmenden Unternehmen 
haben die Möglichkeit, sich bereits im Vorwege auf einer Website vorzustellen, damit sich 
die Schüler*innen informieren können. Die Veranstaltung findet voraussichtlich als 2G-
Veranstaltung statt. 

 Sie fragt, was die Teilnehmer:innen des heutigen Treffens von einer real stattfindenden 
Ausbildungsmesse im 2G-Format halten? 

 Und ob bzw. wann sollten Tage der offenen Tür das nächste Mal stattfinden? 
 
Petra Dührkoop: 

 Die Ausbildungsmesse ist eine gute Möglichkeit für die Schüler:innen des ReBBZ zum 
Kontakte knüpfen mit Ausbildungsbetrieben, das Format 2G ist gut geeignet. 

 Im nächsten Jahr wird sie die Zuständigkeit für die Berufsorientierung am ReBBZ Billstedt 
übernehmen. 

 Die Tage der offenen Tür sollen unbedingt wieder stattfinden, aber nicht virtuell. Viele 
Angebote der Unternehmen waren sehr interessant, neue Berufsgruppen wurden den 
Schüler:innen vorgestellt, die Betriebe waren sehr nett. 

 Themenvorschlag für eines der nächsten Treffen: Praktikum im Handwerk – Kontakte zu 
Handwerksbetrieben herstellen, die Zusammenarbeit verbessern. 
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Alexander Gille: 

 Bei der GSM läuft gerade die Suche nach Praktikumsplätzen. Dies ist in diesem Jahr nicht 
einfach, aber doch möglich, voraussichtlich werden alle Schüler:innen einen 
Praktikumsplatz finden. 

 Vorschlag für die Hygieneregeln der Ausbildungsmesse: ab 18 Jahren G2, unter 18 Jahren 
G3. 

 Azubi Speed-Dating der GSM und BS27: die Schüler:innen der GSM besuchen Azubis der 
BS27 und informieren sich bei ihnen über Berufsbilder, Abläufe in der Ausbildung, usw. 

 
Martin Peetz: 

 Das neue online-gestützte Einstellungsverfahren für Azubis bei Volkswagen unter 
www.hamburg.ausbildung-autohaus.de gilt auch für Praktikumsplätze, für Azubis gibt es 
eine Vor-Selektion durch einen online-Test – dieses Verfahren hat sich bereits gut bewährt. 
Für Praktikums-Bewerbungen wird in den einzelnen Betrieben gefragt, wo dafür Plätze frei 
sind, es erfolgt kein Auswahlverfahren. 

 Die Bewerbungsverfahren für das nächste Ausbildungsjahr laufen aktuell. 

 Praktika bei VW: die Lage ist entspannt, es gilt 3G. 

 Er war gerade bei einer Ausbildungsmesse, dort trugen alle eine Maske, es war eine 
Kombination aus 2G und 3G, insgesamt war die Messe sehr gut. 

 Tage der offenen Tür: könnten aus seiner Sicht Anfang 2022 gut laufen. 
 

Johanna Knöpper: 

 Jahrgang 9 ist gerade im Praktikum, hat gut geklappt. 

 Sie würde die Messe eher in 2G machen, allerdings ist dies schlecht für die Schüler:innen 
der 8. Klassen, von denen viele noch nicht geimpft sind. 

 Tage der offenen Tür: könnten vielleicht im April/Mai stattfinden, sollten unbedingt als reale 
Besuche vor Ort stattfinden. 

 
Tanja Thielmann: 

 Aktuell sind sehr viele Teilnehmer:innen bei Jobsen/Jugend aktiv Plus in der Beratung. 

 Messe: 2G wäre gut, vielleicht kann man zusätzlich Outdoor-Parts mit 3G machen? 
 
Marija Derek: 

 Sie ist in der Jugendberufsagentur für die STS Mümmelmannsberg und die BS27 zuständig. 

 Für die Ausbildungsmesse findet sie eine Mischform zwischen 2G und 3G gut. 

 In der Handwerkskammer findet am 29.11. ein Praktikums-Speed-Dating statt, geplant ist es 
in Präsenz: www.hwk-hamburg.de/artikel/praktikums-speed-dating-93,0,415.html . 
Inzwischen sind allerdings alle Plätze belegt, so dass eine Anmeldung nicht mehr möglich 
ist. 

 
 
2. Austausch über zukünftige Themenschwerpunkte für den Expertenkreis 
 
Themenvorschläge: 
 

 Bei Handwerksberufen sollte der Fokus stärker auf einfachere Ausbildungsberufe gelegt 
werden, insbesondere schwächere Schüler:innen haben hier gute Chancen auf einen 
Ausbildungsplatz, z.B. Fahrzeuglackierer:in. Für eines der nächsten Treffen könnten wir 
einen Input der Handwerkskammer anfragen, eventuell auch bei Innungen nachfragen ob 
jemand an einem Treffen bei uns teilnimmt. 

 

 Welche Perspektiven gibt es für diejenigen, die in der Schule sehr schwach sind? 
Gewünscht wird mehr Austausch über Angebote für schwierige Fälle, auch für Jugendliche 
mit Lernbehinderung. Welche Erfahrungen gibt es mit Ausbildungsgängen beim 

http://www.hamburg.ausbildung-autohaus.de/
http://www.hwk-hamburg.de/artikel/praktikums-speed-dating-93,0,415.html
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Berufsbildungswerk, bei der Reha-Beratung, bei geförderter Ausbildung für diese 
Jugendlichen? Auch in der AV gibt es viele Schüler:innen mit Förderstatus, aber ohne 
Reha-Status – diese Jugendlichen können bei Bedarf länger in der AV bleiben, oft gelingt 
aber auch der Übergang in BV-Maßnahmen oder in Arbeit durch Familie/Bekannte. 

 
 
Themenspeicher 
 
 Vorstellung des Konzepts zur Berufsorientierung für die Mittelstufe an Gymnasien (wenn es 

veröffentlicht ist) 

 Input der Handwerkskammer und/oder von Innungen: in welchen einfacheren Berufen sind 
auch schwächere Jugendliche als Azubis gefragt? Wie finden diese Jugendlichen und 
Betriebe zueinander? 

 Welche Erfahrungen gibt es mit Ausbildungsgängen beim Berufsbildungswerk, bei der 
Reha-Beratung, bei geförderter Ausbildung für Jugendliche die in der Schule schwächer 
sind? 

 Weitere Themenvorschläge sind willkommen! 
 
 
Nächstes Treffen Expertenkreis: 
Montag, 06.12.2021, 16:30 bei Zoom 
 
Bettina Rosenbusch, 16.11.2021 


